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Ser Aogseu -Vreirsturz
153 Mark für die Tonne

Für die deutsche Landwirtschaft hat die verflossene Woche
einen „schwarzen Freitag " an der Berliner Produktenbörse
gebracht , indem der Roggenpreis ab Station des Erzen -
gers auf 153— 154 Mark gefallen ist. In wenigen Tagenum rund 10 Mark pro Tonne . Ein Preis von 153 Mark ist
seit der Vorkriegszeit noch nicht dagewesen , abgesehen vonder zollosrn Zeit nach der Inflation . Man wird sich drau¬
ßen im Lande wahrscheinlich vergeblich den Kopf zer¬
brechen , wie es möglich ist , daß seht nach der Zollerhöhungeine solche Katastrophe auf dem Roggenmarkt eintreten
konnte .

Gewiß ist bei der verhältnismäßig guten Ernte der bei-den letzten Jahre mit einem sehr bescheidenen Preis für
Roggen zu rechnen gewesen , und der Weizenpreis hat dies¬mal keinen Einfluß auf den Roggenpreis ausgeübt , viel¬
mehr ist die Spannung zwischen Weizen - und Roggenpreisletzt auf S0 Mark für die Tonne gestiegen . Man wird sehrweit in den Preistabellen zurückgehen müssen , ehe man eine
solche Spannung wiederfindet , wenn sie überhaupt jemals
gefunden werden kann . Unter normalen Verhältnissenwürde der Roggenüberschuß wahrscheinlich schon außerLandes gegangen sein . Daß das nicht der Fall gewesen
ist, sondern wir eine so geringe Ausfuhr gehabt haben ,daran trägt unsere verkehrte Zollpolitik die
Schuld .

Ein Hauptfehler , der bei dem heutigen von dem Reichs¬
ernährungsminister Dietrich und dem ihm vor die Nase
gesetzten Beirat Dr . . . Baade eingeführten Zollsystem trotzaller Warnungen gemacht worden ist, ist die Beraubung der
Emfuhrscheine um ihre Auswirkung in einem Augenblick,wo man ihrer am dringendsten bedurfte : man hat denWert der Cinfuhrscheine bleibend , die Zölledagegen gleitend gemacht . Gegen diese handelspolitischeVerkehrtheit hat sich besonders deutlich die Berliner Han¬delskammer gewandt , indem sie erklärte , daß die Fest¬
setzung des Einfuhrscheins unter Zollhöhe der Land¬
wirtschaft nicht den ihr in Aussicht gestellten Weltmarkt -

Anzüglich Zoll sichern könne ; sie forderte daher Ein¬
fuhrschein gleich Zoll . Am grünen Tisch und im Reichstag
ist man diesem Rat nicht gefolgt , und nun sehen wir , daßder polnische und russische Wettbewerb uns den
Weg ins Ausland immer mehr versperrt , obgleich die Preise
für deutschen Roggen , der teilweise schon in Kraft getrete -

" " ch , ^ iter gestürzt sind. Unter demWettbewerb des viel billiger arbeitenden Ostens sind wirin Roggen wettbewerbsunfähig geworden . Der Roggenmuß auch fernerhin verfüttert werden , wenn nicht beson¬dere Maßnahmen getroffen werden .
*Ed von Landwirtschafts - und Handelskammern

Sorgeschlagen : V " n den dem Reichsernährungsministerium
zur Verfügung gestellten Mitteln soll Geld zur Stützungdes Roggen Marktes der Deutschen Getreidehändels -
gesellschaft überwiesen und für die Gewährung von Aus -
fuhrprämien (wie in Polen ) Sorge getragen werden . Dem
Reichstag muß feiger sofort eine Vorlage zugehen , dis den
Grundsatz : Einfuhrschein gleich Zoll , wie es bisher der Fallwar , wiederherstellt . Die Sicherung des Weizen -
Preises soll durch Beibehaltung des Beimahlnngszwangs

Anlandsweizen erfolgen . Weiterhin soll durchein Abkommen mit Südslawien dis Bindung auf einer
> s A o l l von 2 .50 Mark aufgehoben werden . Damkönne Mais unter Zollsicherung für Viehfütteruna eingerührt und eosiniert zu 50 v . H . mit Roggen vermischt zollfrei verbilligt zur Vichfüttecung abgegeben werden .

von der Haager Konferenz
Schlußsitzung

^ °nuur . Heute nachmittag 5 Uhr wurde d
Dn« mlnzük ^ zweiten Haager Konferenz abgehackt ,
K->ssn^ i den Fahnen der Konferenzmächbe laggt . Der Vorsitzende I aspar (Belgien ) hielt - ine Aiw °rcn . Snowden nach verschiedenen Seiten deDank der Konferenzteilnehmer zum Ausdruck brachte Aischließend fand die Un te rz e i ch n u n g der Verträge statund zwar des neuen Plans , der aus 15 Artikeln und 12 Arhängen besteht , des Mobilisierungsabkommens und dc
Schlußprotokolls . Die Unterzeichnung nahm lange Zeit i
Anspruch .

Die Reparationen Ungarns
Ungarn zahlt vom Jahr 1943 ab bis 1966 jährlich13,5 Mill . Goldkronen in den ersten Grundstock , der für die

Abdeckung der Ansprüche ungarischer Geschädigter aus den
rumänischen und südslawischen Bodenreformgesetzen bestimmtist. In den zweiten Grundstock sollen die Großmächte einen
Vorschuß von etwa 100 Millionen Goldkronen einzahlen , der
für , die Abdeckung aller übrigen Forderungen , insbesondere
derjenigen der Kirche und dxr ErzbMöfe in̂ Ungarn , ferner

Tagesspiegel Neue Nachrichle»
Die deutsche Abordnung vom Haag wird am Dienstag

früh in Berlin zurückerwarket . Reichsaußenminister Dr .
Curtius wird dem Reichspräsidenten Bericht erstatten . Am
Mittwoch soll ein Kabinettsrat ftattfinden .

Schubert beim Reichspräsidenten
Berlin . 20 . Jan . Der Reichspräsident empfing heute den

Staatssekretär » . Schubert zum Vortrag über die Tagung
des Völkerbundsrats und die Genfer Verhandlungen .

Die Regierung in Moskau hat der Reichsregierung mit¬
geteilt , daß der russisch -chinesische Streit nunmehr beigelegt
sei . Gleichzeitig bedankt sich Moskau , daß Deutschland den
Schuh der in Lhina lebenden russischen Staatsangehörigen
übernommen habe .

, i
Der König von England empfing am Montag nachmit¬

tag Mitglieder der fünf Abordnungen zur Flottenkonferenz ,
worauf ein Kronrat stattfand . Die Eröffnung der Konfe¬
renz durch den König findet am Dienstag statt . Die Reden
werden durch Rundfunk über die ganze Welt verbreitet .

*
Infolge des vom Indischen Rakionalkonareß ausgespro¬

chenen Boykotts waren beider Wiedereröffnung der Ge¬
setzgebenden Versammlung von Indien von 145 Mitgliedern
nur 73 anwesend .

ver Gijenbahnen , also insbesondere für oie Foroerungen an
die Tschechoslowakei, bestimmt ist . Dieser Vorschuß soll nach
dem Jahr 1966 von Ungarn verzinst und abbezahlt werden .

Ueber dis Ostreparativnen hofft man noch ins
reine zu kommen , nachdem die tschechoslowakische Befrei¬
ungsschuld von 11 auf 10 Millionen Kronen Jahreszahlung
herabgesetzt und der Tschechoslowakei 1 Prozent Anteil an
den Ostreparationen zugesprochen worden ist. Das Repara -
tionsabkommen mit Oesterreich steht vor dem Abschluß.

Snowden sprach sich sehr scharf gegen den Tschechen
Benesch und den Kleinen Verband aus . Dieser Verband
sei einem Mann (nach anderer Lesart : Räuber ) zu ver¬
gleichen, der einem andern zwei Uhren geraubt hat und ihm
dann anbietet , ihm das Geld zuleihen , damit er eine der
beiden Uhren zurückkaufen könne.

Der Londoner „Times "- Berichterstatter schreibt : Durchein Vergehen , das man im Haag privat als Räuberei
und Erpressung bezeichnet habe , seien die Auseinander¬
setzungen über die Ostreparationen auf einige wenige
beschränkt worden .

Die Engländer usw . dürften sich bezüglich derd >eutschen
Reparationen recht wohl bei der eigenen Nase fassen.

Lob der deutschen Abordnung
Paris , 20 . Januar . Die Blätter spenden der deutschen

Abordnung im .Haag Lob , daß sie so vernünftig gewesen
sei, die Forderungen der Gläubigermächte anzunehmen .

Erweiterung der wiirkk . Regierung
Von zuständiger Seite wird mikgekeilt:
Der Staatspräsident hat aus Anlaß der Erweiterung

der Regierung den Justiz - und Dirkschafksminister Dr .
Beyerle von seinem bisherigen Amte als Wirtschafts¬
minister entbunden und den Rechtsanwalt Dr . Reinhold
Maier (Dem .) zum Wirtschafte mini st er ernannt .
Gleichzeitig hak das Skaaksministeriüm den Schultheißen
Rath in Lustnau , M . d. L. (DVp .) zum ehrenamtlichen
Beirat des Slaaksministeriums mit dem Titel Skaaksrat
berufen .

*

Dr . Maier ist im Jahr 1889 in Schorndorf geboren . Er
besuchte die Lateinschule .daselbst und später das Realgym¬
nasium in Stuttgart und widmete sich 1907—1912 dem
Studium der neueren Sprachen und der Rechtswissenschaftan den Universitäten Genoble (Frankreich ) und Tübingen .
Von 1914 bis 1918 nahm er am Weltkrieg als Kriegsfrei¬
williger , später als Leutnant d . R . beim Fußartillerieregi¬ment Nr . 13 teil und legte 1919 das 2 . juristische Staats¬
examen ab . Seit Juli 1920 ist er Rechtsanwalt am Land¬
gericht und Oberlandesgericht Stuttgart .

Vor dem Krieg war Dr . Maier Mitglied der fortschritt¬
lichen Volkspartei , 1919 bis 1920 Beauftragter der Demo¬
kratischen Partei Oberschwabens mit dem Sitz in Ravensburg :
zur Zeit ist er erster Vorsitzender der Partei Groß - Stutt -
garts .

*
Mit der Regierungserweiterung sind, wie es scheint, keine

besonderen weiteren Staatsausgaben verbunden .
Eine Vertreterversammlung der Demokratischen Partei ,

die am Sonntag in Stuttgart stattsand , sprach sich mit 105
gegen 97 Stimmen für den Eintritt in die Regierung aus .
Dafür war insbesondere Abg . Dr . Bruckmann » dagegen di«
Abgg . Schees und Joh . Fischer .

Der Kamps gegen Schacht
München , 20. Jan . Die Bayerische Bolkspcntei -Korre -

spondenz schreibt : Die Sozialdemokratie muß sich in ihrem
Kampf gegen Dr . Schacht klar sein, daß keine der andern
Regierungsparteien bereit sein wird , Dr . Schacht jetzt zu
opfern . Es wäre eine geradezu katastrophale poli .ische Tor¬
heit , wenn man jetzt den Reichsbankprästdenten auf Wunsch
der Sozialdemokratie in die Wüste schicken und die Reichs¬
bank der Parteipoitik ausliefern würde .

Die Sowjekpresse z« den deutschen Arbeitslofenunruhen
Moskau , 19. Januar . Die ganze Sowjetpresse besvricht

ausführlich die blutigen Arbeitslosenunruhen in Frankfurt ,
Worms , Chemnitz , Berlin und in andern deutschen Städten .
Die „Prawda " schreibt, diese Borfäll « seien der Beweis ,
daß der soziale Kampf in Deutschland sich verschärfe und
daß die Kommunistische Partei die Leitung in Händen Hab«.
Der Kampf gegen Bürgertum und Sozialdemokratie habe
eine neue , erfreuliche Entwicklungsstufe erreicht .

Durchfahrt russischer Kriegsschiffe durch die Dardanellen
Konstanlinopel , 20 . Jan . Am 17. Januar fuhren zwei

russische Kriegsschiffe der baltischen Flotte , von Neapel kom¬
mend , durch die Dardanellen . Die türkische Hafenbatterie
gab Salutschüsse ab.

Es scheint sich um eine russische Kundgebung gegen die Meer¬
engenkonvention zu handeln , die von einer internationalen
Kommission in Konstantinopel überwacht wird und nach der
russischen Kriegsschiffen (seit dem Frieden von Paris 1856)
die Durchfahrt durch die Meerengen nicht gestattet ist . Die
Sowjetregierung erkennt die Meerenaenkommission nicht an .
Die Durchfahrt der russischen Kriegsschiffe durfte nach dem
halbamtlichen türkischen Blatt «Millijet " im Einverständ¬
nis der türkischen und wohl auch der italienischen Aegierun
erfolgt sein und die Spitze gegen England und Frankreh
richten .

Eingeborenen -llnruhen in Südafrika
Johannesburg , 20 . Januar . Auf den Staatsgruden bei

Johannesburg kam es am Samstag und Sonntag zu großen
Streitigkeiten zwischen 400 Kasfernarbeitern und 100 Ein¬
geborenen aus Pendoland . In den Kämpfen wurden 14
Beteiligte getötet und eine große Zahl verwundet . Die
Streitigkeiten drohen sich aus weitere Gebiete auszudehnen .
Zur Wiederherstellung der Ordnung hat di« Regierung eine
starke Abteilung berittener Polizei abgesandt .

Falschmeldungen über die deutsch- russischen Flüchtlinge
Berlin , 20 . Jan . Zu der Meldung einer Berliner Mon¬

tagszeitung aus Lissabon , wonach auf dem Dampfer „ Monte
Olivia " unter den deutsch- russischen Flüchtlingen eine sehr
schwere Epidemie ausgebrochen sein soll, erfahren wir von
zuständiger Seite , daß diese Nachricht vollkommen aus
derLuft gegriffen ist . Der Dampfer „Monte Olivia "
läuft Lissabon überhaupt nicht an und könnte , wenn er es
anlaufen sollte , erst heute früh dort ankommen . Die Reederei
Hat auf Anfrage mitgeteilt , von Deutschland aus wird die
kanadische und die brasilianische Regierung darüber auf¬
geklärt werden , daß Meldungen über schwere epidemische
Erkrankungen bei den deutsch-russischen Flüchtlingen falsch
sind.

Der bayerische Ministerpräsident über den Reuen Plan
Regensburg , 20 . Januar . In einer Versammlung der

Bayerischen Volkspartei besprach Dr . Heldu a . den Haager
Neuen Plan . Es sei bedauerlich , daß die Gegenseite
die Sanktionen doch habe durchsetzen können . Der
Neue Plan werde Deutschland unerhörte Lasten aufbürden ,
was um so schlimmer sei , als der ursprüngliche Poungplan
noch mit einer Reihe von schwerwiegenden Lasten überboten
worden sei . Dadurch seien die Verbesserungen , die der
Reichsbankpräsident Dr . Schacht gegenüber dem Dawes -
plan in Paris seinerzeit erreicht habe , zunichte gemacht . Und
wenn er jetzt wieder seine Stimme gegen den Neuen Plan
erhoben habe , so sei das für ihn , der über die deutsche Wäh¬
rung zu wachen habe , selbstverständlich gewesen . Bedauerlich
sei nur . daß man in der R e i ch s r e g i e r u n g , die wochen¬
lang vorher die Stellungnahme Schachts kannte , zu keiner
Einigung gekommen sei und damit der Welt und auch noch
im Haag das Schauspiel der Uneinigkeit geboten
habe .

Die Rede des bayerischen Ministerpräsidenten hat , wie
aus Berlin gemeldet wird , bei der deutschen Haager Abord¬
nung starkes Befremden erregt .



Mkktemberg
Stuttgart, 20. Januar .

Todesfall . Generalmajor a . D . Achim Wehl ist ImAlter von 60 Jahren nach schwerer Krankheit gestorben . Erwar ein Sohn des früheren Stuttgarter Hoftheater-Jnten-
danten Weht und trat 1882 beim Dragonerregiment Köni¬
gin Olga ein . Bei Kriegsausbruch war er Kommandeur des
Dragonerregiments König. Im Jahr 1916 wurde er Kom¬mandeur der 26 . Kavallerie - Brigade . Später kämpfte er in
Mazedonien . Im Mai 1919 trat der verdiente, durch die
Kriegsstrapazen in seiner Gesundheit erschütterte Offizier in
den Ruhestand .

Stuttgart . 20 . Jan . Strafantrag wegen Be¬
leidigung . Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Im
Hinblick auf die Angriffe gegen die württ. Justiz anläßlich
des zurzeit beim Oberlandesgericht Stuttgart anhängigen
Erbschaftsprozesses Weitbrecht gegen But¬
te r s a ck hat der württ. Justizminister — zugleich als amt¬
licher Borgesetzter der betroffenen Richter der 5 . Zivilkam¬
mer des Landgerichts Stuttgart — Strafantrag wegen Be¬
leidigung gestellt 1 . bei der Staatsanwaltschaft Stuttgart
gegen die Eheleute Konrad Buttersack und Hilde , geb.
Adolfs , gesch . Weitbrecht In München und deren General¬
bevollmächtigten, den Kaufmann Eugen Weinbrenner
in Stuttgart ; 2. bei der Staatsanwaltschaft München gegen
den verantwortlichen Redakteur der in München erscheinen¬
den Zeitung „Welt am Sonntag" .

Vereidigung des neuen Mrtschaflsministers . Der neue
Wirtschaftsminister Dr . Reinhold Maier ist heute nach¬
mittag im Staatsministerium vereidigt worden, wird aber
sein Amt erst in einigen Tagen antreten , da er zunächst seine
Berufsgeschäfte als Rechtsanwalt abwickeln muß . Auch bei
der morgen nachmittag stattfindenden letzten Landtagssitzung
sind politische Erklärungen der neuen Gesamtregierung nicht
zu erwarten.

Stuttgart, 20 Jan . Lage des A r b e i t s m a rk t e s.
Am 15. Januar standen in der versicherungsmäßigen Ar¬
beitslosenunterstützung 101424, in der Krisen¬
unterstützung 11561 Personen . Die Gesamtzahl der
Unterstützten stier, vom 9 . bis 15 Januar um 6817 Per¬
sonen oder um 6,4 v . H . von 106 168 aus 112 985 Personen
( 96 969 Männer, 16016 Frauen) . Davon kamen auf Würt¬
temberg 45 739 gegen 42 508 und auf Baden 67 246 gegen
63 660 am 8 . Januar 1930. Im Gesamtbezirk des Landes¬
arbeitsamts Südwestdeutschland kamen am 15 . Januar
1930 auf 1000 Einwohner 22,4 Hauptuntcrstützungsemp-
fänger,

Reichsgründungsfeier. Der Offiziersbund Stuttgart , der
Bezirkskriegerverband Stuttgart , die Arbeitsgemeinschaftder Regimentsvereinigungen und der Württ . Frontkämpfer¬bund veranstalteten am Samstag abend im Festsaal der
Liederhalle eine öffentliche Reichsgründungsfeier, die vonallen Kreisen der Bevölkerung zahlreich besucht war.

hochherzige Stiftung . Generalleutnant a . D . Dr . Otto
v . Moserin Jsny hat aus dem Honorar für das von ihm
geschriebene Werk „Die Württemberger im Weltkrieg" eine
Stiftung zugunsten der württ. Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen aus dem Weltkrieg 1914—18 errich¬tet und den größten Teil der Zinsen dieser Stiftung dem
Landeskommandanten zur Verfügung gestellt. Dieser Haidem Württ . Kriegerbund zur Verteilung 1000 Mark über¬
wiesen .

Vom kath. Landexamen. Eine ungewöhnlich große Zahl
von Kandidaten hat sich zum diesjährigen Landeramen ge¬meldet. Da in die niederen Konfikte nicht mehr als 30
ordentliche Zöglinge ausgenommen werden können , wird es
diesmal einen scharfen Konkurrenzkampf unter nahezu 70
Kandidaten abfetzen.

Beilegung des Lohnstreits bei Haueisen . Wie die Be¬
triebsleitung der Schuhfabrik Haueisen u . Co . , Cannstatt ,mitteilt , haben die Verhandlungen zwischen der Firma und
dem Arbeiterrat dazu geführt, daß am Montag früh die
Arbeit wieder ausgenommen wurde.

Vom Tage . Am Sonntag nachmittag schoß sich ein 18
Jahre alter Ausläufer in einem Haus der Stöckachstraße in¬
folge Unachtsamkeit mit einer Terzerole in den Kopf . Er
wurde bewußtlos nach dem Krankenhaus Cannstatt über-
aekübrt.

Am Sonntag vormittag verübte ein 55 I . a . Mann in
einem Haus des Kanonenwegs durch Einatmen von Gas
Selbstmord . — Am gleichen Tag versuchte ein 24 I . a.
Kaufmann in einem Haus der Wagenburgstraße durch Ein¬
atmen von Gas Selbstmord zu verüben. Nach erfolgreicher
Anwendung des Sauerstoffapparatswurde der Lebensmüde
ins Krankenhaus Cannstatt übergeführt.

Aus dem Lande
Leonberg, 20 . Januar . Beim Klettern abge¬

stürzt . Der 15jährige Robert Altvater aus Stutt¬
gart , der hier in die Lehre geht , kletterte gestern nachmittag
oberhalb des Hauerlochs im Höfinger Tal herum. Plötzlich
löste sich ein Stein und der Junge stürzte herab. Mit
schwersten Verletzungen wurde der Junge ins Bezirkskran¬
kenhaus gebracht .

Ludwigsburg, 20. Januar . Zwei Arbeitsjubi -
lare . Der seit nahezu 27 Jahren im Betrieb der Lud¬
wigsburger Zeitung tätige Monotype-Gießer Eugen Ot -
ting und der seit 25 Jahren im Betrieb tätige Setzer Gu¬
stav Petzold durften ihre verdiente Ehrung und Aner¬
kennung entgegennehmen.

Ludwigsburg , 20 . Januar . Ein Lebensmüder .
In vergangener Nacht warf sich in der Schorndorferstraße
ein hier wohnhafter Mann in selbstmörderischer Absicht vor
einen von Oßweil kommenden Mietkraftwagen . Dem Füh¬
rer des Kraftwagens gelang es , noch unmittelbar vor dem
Lebensmüden seinen Wagen zum Halten zu bringen .

Heilbronn, 20 . Jan . Waiblinger - Gedächtnis -
feier in Rom . Anläßlich der 100 . Wiederkehr des Todes¬
tags des in Rom jung verstorbenen schwäbischen Dichters
Waiblinger , gebürtig aus Heilbronn, fand auf dem
vrotestantikckren Friedlich an der Cestius- Bnramide eine Ge¬
denkfeier .statt, an der der deutsche Botschafter Freiherr
v . Neurath mit dem ganzen Botschaftspersonal und die
deutsche Kolonie neben zahlreichen italienischen Verehrern
des Dichters teilnahmen . Die Gedächtnisrede hielt der in
Rom ansässige Schriftsteller Wolfgang Ludwig Stein .

Ein Urteil des Heilbronner Schwur¬
gerichts aufgehoben . Der Metzger Karl Scholl
war am 11 . Oktober 1929 vom Schwurgericht Heilbronn
wegn gefährlicher Körperverletzung abgeurteilt worden. Er
hatte im Verlauf eines Wirthausstreites zum Messer ge¬
griffen und einen gewissen Kircher so schwer am Arm ver¬
letzt , daß Kircher von seinem Arm keinen Gebrauch mehr
machen kann . Da nun das Schwurgericht aus § 224 StGB,
verurteilte , was im vorliegenden Fall nach der ständigen
Rechtsprechung des Reichsgerichts unzulässig war . und auch
die Frage der Notwehr nicht ausreichend geklärt worden
war, hat das Reichsgericht auf die Revision des Angeklag¬ten das ergangene Urteil wieder aufgehoben und die Sache
zu neuer Verhandlung an die Vorinstanz zurückverwiesen .

Lochendorf , 20 Jan . Einfahrten in das staat¬
liche Salzbergwerk im Jahr 1930 . Auch in die-
sem Jahr ist die Besichtigung unseres Salzbergwerks mög¬
lich geworden. Es finden neun allgemeine Einfahrten statt,und zwar am 11 . Mai, 1 . und 15. Juni , 6 . und 13. Juli,
3 . und 10 . August, 7 . und 14 . September . — Im Jahr 1929
haben über 30 000 Personen aus ganz Süddeutschland das
Salzbergwerk besucht. An den allgemeinen Einfahrtstagen
in das Salzbergwerk ist auch wie im Vorjahr die moderne
Salinenneuanlage in Friedrichshall-Jagstfeld zur Besichti¬
gung freigegeben . Das Eintrittsgeld für beide Anlagen be¬
trägt wieder 1 Mark pro Person . Anmeldungen von Ver¬
einen , Gesellschaften und Einzelpersonen wollen direkt beim
Steinsalzbergwerk Kochendorf gemacht werden.

Oehringen, 20. Januar. B l u t i g e Sch i e ß e r ei . In
Wohlmuthausen OA . Oehringen kam es im Gasthaus zum
Hirsch während eines Tanzstunden-Schlußballs zwischen jun¬
gen Burschen zu Reibereien, worauf sich ein Teil von ihnen
auf die Straße begab - Der 20jährige Müllerssohn Adolf
Schwa de rer von der Neureuter Mühle gab hier aus
einer Browning -Pistole einen Schuß in die Luft ab , worauf
er sich mit seinem Freund entfernte. Er wurde von einigen
Kameraden verfolgt und vor dem Ort gestellt. Der 21 Jahre
alte Paul Kilian von Pfedelbach, der als Knecht im Or-
bachshof bedienstet war , hielt Schwaderer fest , worauf dieser
mehrere Schüsse abgab ; zwei derselben verletzten den Kilian
tödlich. Schwaderer stellte fick in Forcklenbera dem Land¬

jäger und wurde ins Amtsgerichtsgefängnis Oehringen ein¬
geliefert.

Gmünd, 20 . Januar . Rohe Spielausübung .
Auf dem Turngemeinde -Spielplatz erhielt gestern nachmittagein Fußballspieler aus Gaisburg einen Tritt gegen den
Kopf , wodurch er eine schwere Gehirnerschütterung erlitt,
so daß er bewußtlos ins Spital verbracht werden mußte.

Brach , 20 . Jan . Ein Heimatbuch . Professor Dr.Schwenke ! - Stuttgart hat vor drei Jahren mit den Vor¬
arbeiten zu einem Heimatbuch für den Bezirk Urach begon¬nen . Nach einer im Bezirkslehrerverein gegebenen Mittei¬
lung wird die Stoffsammlung für das umfangreiche, ein
reichhaltiges Bildmaterial enthaltende Werk bis 1 . April d . I .
abgeschlossen sein.

Rottenburg . 20 . Jan . Die Konsekration de¬nen en W e ih b i s ch o f s . Nachdem die Bulle vom Hl .Stuhl über die Ernennung des Domkapitulars Msgr . Fi¬scher zum Titularbischof von Zuri und zum Weihbischosvon Rottenburg jetzt eingetroffen ist, kann die Weihe am24. Februar erfolgen. Die Konsekration wird vom ErzbischofDr . Fritz von Freiburg vorgenommen werden.
Patriarchen der kath . Geistlichkeit . In der

Diözese Rottenburg gibt es sechs Geistliche, die über 85
Jahre alt sind . Einer steht im 96 . Lebensjahr . Es ist dies
Pfarrer a . D . Joseph Sterck - Fleischwangen OA . Saul?
gau , zuletzt Pfarrer in Eggartskirch OA . Ravensburg , derSenior des Klerus der Diözese ; drei im 88. Lebensjahr,
nämlich Pfarrer a . D . Joseph F i e s e l e r-Tettnang , zuletztPfarrer in Wildpoltsweiler OA . Tettnang ; Oberkirchenrat
Msgr . M u n z - Ellwangen, zuletzt Stadtpfarrer in Spai-
chingen und Pfarrer a . D . Albert B l e y e r - Fischbach OA .
Tettnang , zuletzt Pfarrer daselbst ; einer im 87. Lebens¬
jahr, Pfarrer a . D . Joseph Kesenheime r-Tettnang , zu¬
letzt Pfarrer in Jngoldingen und ebenfalls einer im 86.
Lebensjahr, Professor a . D . Dr . sc . nat, Konrad Will ex-
Stuttgart . Geistliche, die über 80 Jahre alt sind, leben in
der Diözese Rottenburg noch 15. Ihr 80 . Lebensjahr wer¬
den in diesem Jahre zwei Geistliche vollenden : Pfarrer
a . D. Joseph Nörpel - Berg OA . Tettnang , zuletzt Pfar¬rer in Reichenhofen OA . Leutkirch und Pfarrer a . D. Nor¬
bert Z i e g l e r - Schrezheim bei Ellwangen, zuletzt Pfar¬
rer in Donaustetten.

Nagold, 20. Januar . TödlicherIagdunfall . HerrReclam , Inhaber einer Oelhandlung, ist am Freitag nach¬
mittag auf einer Fuchstreibjagd im staatlichen Revier tödlich
verunglückt. Wie sich der Anfalls ereignete , kann niemand
laaen .

Erlaheim , OA . Balingen . 20 . Januar . Explosion
einer Sprengkapsel . Gestern machte sich der 16 I . a.
Fabrikarbeiter Martin Holderried mit einer Spreng¬
kapsel zu schaffen, die explodierte und ihn im Gesicht und
an der linken Hand schwer verletzte .

Göppingen, 20 . Jan . Ein Autodieb . Wegen Dieb¬
stahls eines Personenkraftwagens wurden ein auswärtiger
Kaufmann und seine Begleiterin, eine Kellnerin, die schon
längere Zeit miteinander reisten und Betrügereien ver¬
übten, hier festgenommen . Der Wagen wurde sicher-gestellt.

Großeislingen OA . Göppingen, 20. Jan . Kandida¬
ten !) o rst e ll u n a . In Großeislingen fand am Sonntag
nachmittag die Vorstellung der Bewerber für die Ortsvvr -
steherstelle statt. Von den 22 Bewerbern sind 8 ausgeschie -jden, während die übrigen sich in den beiden Versammlungen
oorstellten .

Ulm, 20. Januar . Der „Stürmer " beschlag¬
nahmt . Gerichtlich beschlagnahmt wurde auf Grund einer
einsttveiligen Verfügung eine Nummer des „Stürmer"

, in
der gegen Dr . Wallersteiner in seiner Eigenschaft als Ver¬
einsvorstand und als Arzt schwere Beleidigungen enthalten
waren.

Tleresheim , 20. Jan . Ein Herz für die Armen .
Ein Schultheiß schreibt an den Bezirkswohltätigkeitsverein:
„Ich sende das Ergebnis der von mir unternommenen
Hauskollekte im Ort im Betrag von 36 Mark und bitte um
geeignete Quittung , die kommenden Sonntag von der Kan¬
zel aus bekannt gegeben werden soll, mehr zum Nachdenken
für diejenigen, die kein Herz für die Not des Nebenmenschen
haben, als für die guten Spender."

Sckmicchen . OA . Blaubeuren . 20 . Januar . Vom Zug

ciss ZpsrislgssekM cisp guoken Auswahl , billigen Gneise für'

Jünglings - uncj knsben -konfsklion. öskisiciung iün c!sn wmlei -spoi'l . l HA,

Die Verräterische Hundertdollarnote .
Kriminalroman von Walther Krause ,

s . Fortsetzung . (Nachdruck verboten )

„Und Sie glauben also, daß dies nicht der Fall sein
könnte , wenn Mister Morgan noch gelebt hätte? "

„Niemals . ' Eben deshalb mußte er ja gerade aus der
Welt geschafft werden , damit die unehrlichen Manipulati¬
onen und Machenschaften des Direktors nicht heraus¬
kämen . Der 1 . April hätte alles ans Tageslicht gebracht.
Mister Morgan Pflegte nämlich bei der Revision selbst
zugegen zu sein und war einer der besten Revisoren . Jeden
Posten nahm er einzeln durch . Fiel ihm etwas auf, so
untersuchte er den Fall genau und selbst im Warenlager
und Lagerräumen machte er Stichproben , um sich von der
Richtigkeit der Eintragung zu überzeugen. Deshalb
dauerte unsere Bilanzaufstellung auch für gewöhnlich drei
bis vier Wochen , obwohl ein ganzes Heer von Arbeitern
und Beamten dafür aufgewendet wurden . Sehen Sie,
Mister Pinkerton, aus den Ihnen eben angeführten
Möglichkeiten folgere ich das Motiv zur Tat und den
Schlüssel zum Verbrechen."

„Glauben Sie . Smith , daß von diesen drei Millionen
alles verbraucht ist , wenn sich Ihr Verdacht bewahrheiten
sollte und der Generaldirektorwirklich als der Täter bzw.
Anstifter in Betracht kommt?" fragte Pinkerton weiter .

„ Das entzieht sich meiner Kenntnis", antwortete
Smith achsslzuckend. Ich habe nur einmal — so ganz
zufällig — eine Beobachtung bei dem Generaldirektor
de Veliers gemacht , die mich auf den Gedanken brachte,
daß mit diesem Grundkapital manipuliert wird , fei dies
nun mit geschäftlichen Spekulationen und Bestellungen
oder auf der Börse .

"
. Also stets und immer noch als Detektiv daS Wild

belauert und aus den Posten geblieben? " lachte Pinkerton.
„Wenn Sie wollen — ja, Meister !

" versetzte Smith
und fuhr dann fort : „ Sehen Sie , Mister Pinkerton, ich
war auch einmal der unfreiwillige Empfänger eines Tele¬
gramms . in dem ihm mitgeteilt wurde , daß er in Chikago
w der Börse große Verluste erlitten und um schleunige
Beschaffung von Geld zur Deckung angegangen wurde .
Er hat also auch an der Börse gespielt und Differenz¬
geschäfte gemacht . Und dann , woher und weshalb die
vielen Telegramme ? In seiner kleinen Familie ereignete
sich wohl so gut wie nichts von Bedeutung, demnach kön¬
nen dieselben nur von feinen Börsenagenten abgeschickt
worden sein .

"
„ Kann er denn das alles nicht aus seinen Privatmit¬

teln oder von den täglichen Einnahmen des Geschäftes
l^siritten haben ? "

„Ausgeschlossen . Privatvermogen besitzt er nicht . Er
ist, wie sein Name schon sagt, von Geburt Franzose, kam
ganz mittellos nach Amerika , und nur durch seine Kennt¬
nisse — er soll in Deutschland studiert haben und in Pari»in einem großen Werke ebenfalls als Direktor angestellt
gewesen sein — hat er sich hier vom einfachen Ingenieurbis zum Generaldirektor emporgearbeitet .Er bezieht ein hohes Gehalt, aber er lebt auf großem
Fuße , außerdem hält er sich, wie ich genau weiß, mehrere
Geliebten, ist bei jedem Pferderennen zu sehen , ist bei
jeder sportlichen Veranstaltung anwesend und durch seine
sonstige luxuriöse Lebensweise wird sein Gehalt vollstän¬
dig absorbiert . Es ist auch undenkbar , daß solche Diffe¬
renzen mit den laufenden Einnahmen gedeckt würden.
Man hätte dies sofort merken müssen. — So , nun wissen
Sie alles , Herr Pinkerton. Nun handeln Sie. Wie ge¬
denken Sie die Sache anzufassen ? "

. Ich will vorerst versuchen , dr» -dtt die WMMl

auszuvekommen . Habe ich erst diese, dann habe ich auch
den Anstifter zum Morde selbst. Ich glaube nämlich nicht ,
daß der GeneraldirektorDr. Gaston de Veliers den Mord
an Mister Morgan selbst ausgeführt hat. vielmehr ver¬
mute ich , daß er einen oder mehrere dazu gedungen Hai .
Zunächst muß ich also das Mordzimmer in Augenschein
nehmen. Vielleicht kann ich dort einige Anhaltspunkte,
Spuren oder Fingerabdrücke finden , die mich auf eine
Fährte bringen können. Dann wird eine Haussuchung
bei Tr . de Veliers nicht zu umgehen sein . Sie wird uns
gewiß wichtige Anhaltspunkte liefern und ich verspreche
mir sehr viel davon. Später kann ja eine KassenrÄnsion
vorgenommen werden, die das Gericht besorgen mag . Die
Hauptsacheaber ist, wie gesagt, die Entdeckung der Mörder .
Für Ihre Winke und Fingerzeige danke ich Ihnen bestens,
ich werde in der ausgiebigsten Weise davon Gebrauch
machen . Also . Kopf hoch, alter Junge und auf Wieder
sehen bis morgen I "

Mit diesen Worten reichte er Smith die Hand ui,i>
verließ darauf die Zelle, während der Gefangene sick
lächelnd auf der Holzpritsche auSstreckte .

4.
Vom Untersuchungsgefängnis begab sich Pinkerton di¬

rekt in die Villa des ermordeten Morgan . Dort angH
kommen, ließ er sich sofort durch einen Diener bei Miß
Edith melden.

Bald stand er der Tochter des nunmehr verstorbenen
Petroleumkönigs gegenüber, die ihn in ihrem Keinen
reizenden Boudoir erwartete.

„Mein Name ist Pinkerton"
, stellte er sich vor. „Ich

habe die Sache des wegen Mordverdachts verhafteten
Mister Smith, der bei Ihrem Herrn Vater, des Mister
Morgan , als Einkäufer tätig war, übernommen und
möchte Sie deshalb um einiae Auskünfte bitten! " ^



tödlich ü'
bersah r « n . Am Samstag würde bei Schlnie -

chen vom Freiburger Eilzug , der um 3 .08 Uhr in Blau¬
beuren abfährt , das vierjährige Söhnchen des Landwirts
Heuschmied , das auf den Schienen spielte , tödlich über¬
fahren .

Viberach . OA . Hchlbronn , 20 . Januar . Tödlicher
Sturz . Dieser Tage wollte bei einbrechender Dunkelheit
der ledige 19 I . a . Heinrich Wittmann , Sohn der Witwe
Sofie Wittmann , auf die Obertenne steigen , um Stroh ab¬
zuwerfen . Er glitt aus und brach das Genick. Der Bater
des Verunglückten war im Jahr 1916 als Landsturmmann
von einem Kameraden aus Unvorsichtigkeit erschossen
worden .

Fleischwangen OA . Saulgau , 20 . Jan . 70jähriges
(eisernes ) Priesterjubiläum . In diesem Jahre
wird das eiserne (70jährige ) Priesterjubiläum Pfarrer a . D.
Josef Sterck in Fleischwangen OA . Saulgau , zulegt Pfar¬
rer in Eggartskirch OA . Ravensburg , feiern . Er ist in
Fleischwangen geboren am 14. Dezember 1834 . Am 10.
August 1860 wurde er zum Priester geweiht .

Ravensburg . 20 . Januar . Unterschlagung . Das
Schöffengericht verurteilte den Notariatsgehilfen Knödler
aus Aalen , der bei einem hiesigen Notar etwa 6000 Mark
amtlicher Gelder veruntreut hatte , wegen Unterschlagung
und Urkundenfälschung zu 1 Jahr 414 Monaten Zuchthaus
und 200 Mark Geldstrafe .

Weingarten , 20 . Jan . Bei der S t ad t s ch u l th e i s; e n-
wahl haben von 4373 Wahlberechtigten 3492 abgestimmt .
Davon erhielt der seitherige Bürgermeister Braun 3343
Stimmen . Er ist somit wiedergewählt . Auf den komm
Kandidaten Schneck - Stuttgart entfielen 98 Stimmen .

Rieden . OA . Leutkirch , 20 . Januar . Brand . Abends
brach in dem auf den Grundstücken des Landwirts Max
Bär stehenden Heustadel Feuer aus , der bis auf den Grund
niederbrannte . Die dort befindlichen Heuvorräte , etwa 200
Zentner , waren restlos verloren . Die Entstehung des Bran¬
des ist auf Unvorsichtigkeit der dort oft nächtigenden Hand¬
werksburschen zurückzuführen .

Oberdorf OA . Tettnang , 20 . Jan . Bei der Ortsvor¬
st e h e r w a h l haben von 569 Wahlberechtigten 376 abge¬
stimmt . Schultheiß Hsimpel , seitheriger Ortsoorsteher ,
hat 362 Stimmen erhalten und ist somit wiedergewählt .

Friedrichshofen , 20 . Januar . Einen guten Fang
machte die hiesige Polizei , der es vorgestern gelang , einen
jüngeren , ledigen Zimmermann aus Bayern , der von meh¬
reren Behörden wegen Einbruchsdiebstahls gesucht wird , sest-
zunehmen . Er hatte sich in einem Privathaus eingemietet .

Vom bayer . Allgäu . 20. Januar . „Der Schrecken
des Allgäus "

. Der 27 I . a . Schweizer Xaver Förster
aus Leuterschach hat im Lauf des vergangenen Jahrs in
neun Fällen Einbruchsdiebstähle in der Gegend von Jmmen -
stadt bis Markt Oberdorf verübt und ist so zum Schrecken
des Allgäus geworden . Förster , der zu seiner Verteidigung
angab , daß ein unbekannter Maier oder Schmid Hauptmit¬
täter bei den Einbrüchen gewesen sei, wurde zu 6 Jahren
Zuchthaus verurteilt .

Ueberlingen a . B .. 20 . Jan . Gewaltsamer Tod .
Ein etwa 18 I . a . Dienstmädchen wurde in der Nacht auf
18 . an der Brücke beim Bodsbergerwäldcheu erhängt cnif-
gefunden . Die Feststellungen ergaben , daß der Tod in ge¬
waltsamer Weise herbeigeführt sein mußte . Es wird an¬
genommen , daß ein Verbrechen vorausging . Es ist bereits
ein junger Mann aus Kirnbach , bad . Amt Pfullendorf , fest¬
genommen worden .

Burgrieden OA . Laupheim , 20 . Januar . Die Schult¬
heißenwahl ungültig . Die Ministerialabteilung für
Bezirks - und Körperschaftsverwaltung hat die Wahl des
Landwirts Humm von hier zum Schultheißen unserer Ge¬
meinde für ungültig erklärt . Dadurch erweist sich eine Wie¬
derholung der Wahlhandlung als notwendig .

Erstes öffentliches Zagen mit Raubvögeln . Zur ersten
Deutschen Falknerwoche , die vom 23 . bis 29. März in Mep¬
pen , Kreis Osnabrück , stattfindet , haben zahlreiche Falkner
des Deutschen Falkenordens ihr Erscheinen mit ihren Beiz¬
vögeln zugesagt . Es wird mit Falken , Habichten und Adlern
gejagt und di: hochinteressante Kruhenbeize wird an jedem
Tag vorgeführt werden .

Protestversammlung des württ . Gasiwirtsgewerbes
Stuttgart . 20. Januar .

Im Saal des Bürgermuseums fand Montag nachmittag
eine Protestversammlung des württ . Gastwirtsgewerbes
gegen die geplante Biersteuererhöhun statt , die überaus
zahlreich besucht war . Der Vorsitzende des Landesverbands
der - Wirte Württembergs e . V . , W ebe r , betonte , daß durchdie bevorstehenden Biersteuererhöhungen Tausende vonWirts - Existenzen gefährdet seien.

Hierauf hielt der Borsitzende des Deutschen Gastwirksver -
bands , M . d . R . Köster ( WP . ) , einen Vortrag über die
Stellungnahme des Gastwirtsgewerbes zur Finanz - und
Steuerreform unter besonderer Berücksichtigung der drohen¬den Viersteuererhöhung . Er führte dabei u . a . aus , jede der
vielen Regierungen seit 1924 habe zugegeben , daß die

Steuerlasten gesenkt werden müssen . Aber Regie¬
rung und Parteien haben versagt . Gemeinden
konnten in der Inflationszeit eine großzügige Entschuldungs¬aktion vornehmen , während die öffentliche Hand jetzt mit
einer Schuldenlast von 1414 Milliarden Mark ins Jahr 1930
eingetreten ist , trotz der steuerfreien öffentlichen Betriebe , fürdie der Redner die gleichen Steuern verlangt , die der Pri¬vatbetrieb zahlen muß . (Stürmische Zustimmung . )Was die Steuern anlaugt , so muß für das Gastwirts¬gewerbe besonders die Gewerbesteuer beseitigt werden , weilgerade im Gastwirtsgewerbe nicht nur der Mann , sondernfast ausnahmslos auch Frau und Kinder bis zur Erschöp-

haben
lP um müssen , nur um eine bescheidene Existenz zu

Bezüglich der Soziallasten sollte bei der Eigenart des Gast -
wirtsgewerbes die A rb e i t s b e r e i k s ch a f t mehr als bis -
her berücksichtigt werden . Der Verband werde jedepoli -
tische Partei bekämpfen , die die lebenswichtigen
Belange des Gastwirtsgewerbes nicht respektieren wolle .

Amtliche Dienstnachrichken
m Ruhestand verseht : Oberlehrer Birk an der kath.
Volksschule in Rechberghausen OA . Göppingen auf Ansuchen : die
Oberlehrer Irian in Köngen OA . Eßlingen ; Klingensteinin Hall ; Kuh esuß in Calmbach OA , Neuenbürg , Krumm -
rein in Kemnat AOA . Stuttgart und Brendle In Heübronnmit Ablaus des April 1930.

Verkeklr Der technisch » Reichsbahninspektor ,S o m m »,r ^
In

Münsingen nach Langenau als Vorsteher der Bahumeyierei , oer
Reichsbahnobersekretär Poppel in Wildbad nach Herbertingen
und der technische Reichsbahnobersskretär Widmann in Plo¬
chingen nach Münsingen als Vorstand der Bahnmeisterei .

Kleine Nachrichten aus aller Veit
Pistole in Kinderhänden . In Pforzheim vergnügte sich

eine Schar Buben auf dem neuen Meßplatz mit Schießen
aus einer kleinen Taschenpistole nach einer Blechbüchse. Als
wieder ein Schuß losging , traf die Kugel den zusehenden
16jährigen Heinz Fröls in den Magen . Der Junge mußte
sofort operiert werden und schwebt in Lebensgefahr .

Ein Auto zweimal überschlagen . An einem Zweisitzer -
Kleinauto platzte in der Sandhofenerstraße in Mannheim
der rechte Hinterreifen . Das Auto überschlug sich zweimal .
Der Fahrer , der 32 I . a . ledige Kaufmann Robert Matty
aus Oggersheim , war sofort tot .

Flugzeugabsturz in Kalifornien — 16 Toke. Ein Ver¬
kehrsflugzeug , das aus Mexiko nach Los Angeles zurück¬
kehrte, wollte bei San Diego (Kalifornien ) eine Notlandung
vornehmen . Dabei entstand eine Explosion , die den ganzen
Rumpf in Brand steckte. Drei Fahrgäste wurden bei der
Landung herausgeschleudert , 14 andere und die beiden
Führer verbrannten .

Ein zweites amerikanisches Verkehrsflugzeug , das von
den Bahama -Jnseln kam , stürzte bei Ealm Beach beim Lan¬
dungsversuch in einen See . Der Führer und zwei Mecha¬
niker wurden getötet , zwei Fahrgäste schwer verletzt .

Am Samstag nachmittag ist der 27jährige italienische
Flieger Tommaso del Molin über dem Gardasee abgestürztund ertrunken . Beim Schnellflugwettbewerb um den
Schneiderpokal in Paris war Molin zweiter gewesen.

Erbschafksprozeß im Hause koburg . Die Prinzessin Doro¬
thea von Schleswig -Holstein und der Prinz Kyrill von
Bulgarien (aus dem Hause Koburg ) führen zurzeit einen
Prozeß gegen den Prinzen Philipp Josias von Kovurg -
Gotha um Erbteile aus der Hinterlassenschaft des Prinzen
Philipp von Koburg . Die Prinzessin hat sich gütlich geeinigt .
Bezüglich der Erbansprüche des Prinzen Kyrill hat nun das
Obersthofmarschallgericht in Budapest das Urteil gefällt , daß
dem Prinzen Kyrill ein Anspruch auf reines Allodialver -
mögen im Betrag von 32 587 Pengö (23 812 Mark ) zustehe.
Diese Summe hat der Prinz von Koburg zuzüglich 5 Proz .
Zinsen seit 3 . Juli 1921 und Anteil an Prozeßkosten , zusam¬
men 30 000 Pengö (21930 Mark ) zu bezahlen . Berufung
ist an die königlich- ungarische Tafel bezw . Kurie zulässig .
Der Prozeß schwebt seit 10 Jahren . — Ein magerer Ver¬
gleich wäre besser gewesen als dieser fette Prozeß .

Der bayerische Lönigsfilm . Ein Zweigunternehmen einer
amerikanischen Filmgesellschaft in Deutschland hat einen
Film „König Ludwig II .

" herausgebracht , der in einem
großen Teil Bayerns Aergernis erregt . Falls die bayerische
Regierung nicht gegen die Aufführung einschreiten sollte,
werden voraussichtlich die Verwandten des verstorbenen
Königs auf Grund des § 189 des Strafgesetzbuches (Ver¬
letzung der Familienehre ) das Gericht anrufen . In dem
Film tritt nicht nur der verstorbene König , sondern auch
die ganze Verwandtschaft , zum Teil noch lebende Perso¬
nen , auf .

Preisregen in Barcelona . Die Internationale Ausstel¬
lung in Barcelona wurde am 16 . Januar geschlossen . Ver¬
teilt wurden 2200 erste Preise , 780 Ehrendiplome , 1300 gol¬
dene und eine große Zahl silberne und bronzene Medaillen .
Die Zahl der Aussteller belief sich auf mehr als 5800.

Schweres Autounglück bei Oberammergau . Am Sonntag
nachmittag geriet ein Personenkraftwagen auf der Straße
von Ettal ins Schleudern und stürzte , sich siebenmal über¬
schlagend, den Berg hinunter . Eine Dame wurde sofort ge¬
tötet , einem Herrn wurden beide Beine gebrochen und der
Wagenführer wurde schwer verletzt . Der Wagen bildete
nur noch einen Trümmerhaufen .

Familienlragödie . Der in Scheidung lebende Reisende
Friedrich Roth in Dortmund - Hörde versuchte am Sonntag
vormittag seine ganze Familie umzubringen . Er verletzte
eine Frau und einen 7jährigen Sohn durch Beilhiebe sehr
chrver, ein 12jähriger Sohn entging dem Tod dadurch , daß
ich das Beil vom Stiel löste, als Roth zu einem wuchtigen

Schlag gegen ihn ausholte . Darauf vergiftete sich Roth , in¬
dem er ein Fläschchen Salzsäure trank .

Schlagende Wetter . Bei einer Grubenexplosion in Beck-
ley. ( Westvirginia ) wurden 8 Bergleute getötet , 4 verletzt .

Scheintod . Bei einer Beerdigung in Oueretaro (Amerika )
zerbrach der Sarg beim Versenken in die Grube . Der Tot¬
geglaubte kletterte heraus und floh aus dem Friedhof Die
entsetzte Menge der Leidtragenden stob wild auseinander ,wobei zahlreiche Personen verletzt wurden .

Schiele 6g Jahre . Der Präsident des Reichslandbunds
Neichsminister a . D . Dr . Martin Schiele , feierte am
17. Januar den 60 . Geburtstag . Dr . Schiele , Landwirt und
Sohn eines Landwirts , ist bekanntlich Schöpfer des bis
heute allerdings noch nicht voll durchgeführten landwirt¬
schaftlichen Nvtprogramms , das er als Rsichsernäh -
rungsminister 1927/28 durchsetzte. Die starke Betonung der
Absatzfrage vor allem ist sein bleibendes Verdienst . Nach
Uebernahme des Präsidiums des Reichslandbunds gilt seine
Arbeit der „ Grünen Front "

, die durch die Namen Brandes ,
Schiele , Hermes und Zehr gekennzeichnet ist und die sich
als starke Antriebskraft der amtlichen Agrarpolitik , ins¬
besondere der Zollpolitik , erwiesen hat .

Reichspräsident v . Hindenburg hat Schiele seine
Glückwünsche durch ein Handschreiben übermittelt . Der
Reichskanzler sandte ein Glückwunschtelegramm .

Ehrung Schurmanns . Der Senat der Deutschen Aka¬
demie in München hat den bisherigen amerikanischen Bot¬
schafter Dr . Schurman in Anerkennung seiner die kul¬
turellen Beziehungen zwischen Deutschland und Amerika
fördernden Tätigkeit zum Senator ernannt .

Das Reich schuldet Düsseldorf 2,7 Millionen . Aus der
Besetzungszeit der dritten Zone hat die Stadt Düsseldorf
noch eine Entschädigung von 2,7 Millionen Mark für Polizei -
und andere Kosten bis zum 30 . August 1925 zu fordern .
Trotz aller Bemühungen der Stadtverwaltung hat das Reichbis jetzt noch keine Zahlung geleistet . Es soll nun noch eine
dringende Mahnung ergehen . Bei weiterem Ausbleiben der
Zahlung müßten die vorgesehenen Schul - und Wohnungs¬bauten in Düsseldorf zurückgestellt oder eingeschränkt werden .

Mordanschlag gegen einen Studenten . Am 14. Januar
wurde in Berlin der nationalsozialistische Student Wesselin seiner Wohnung von drei Burschen überfallen und durch
Revolverschüsse lebensgefährlich verletzt . Die Polizei hat
nun ermittelt , daß die Täter dem verbotenen Roten Front -

kämpferbund angehören . Der Anführer , der wegen Zü -
hälterei und anderer Verbrechen mit Zuchthaus vorbestrafte
Alfred Hohler aus Mainz , ist flüchtig . Auf sein« Er -
greisung ist eine Belohnung von 500 Mark ausgesetzt .

3006 Zentner Hafer verbrannt . Auf dem Rittergut
Lanken bei Schwarzenbek (Hannover ) ist durch Funkenflug
einer Dreschmaschine eine Kornscheuer in Brand geraten .
3000 Zentner ausgedroschener Hafer sielen den Flammen
zum Opfer .

Schifsahrksstörung durch Nebel . Ein von der Nordsee
kommender Nebel hat auf der Unterelbe schwere Verkehrs¬
störungen verursacht . Im Hamburger Hasen geriet der eng¬
lische Dampfer „Tiara " aus Grund . Beim Nordhinder
Feuerschiff stieß ein Bremer Dampfer mit einem anderen
noch unbekannten Schiss zusammen . Beide wurden schwer
beschädigt.

Ankerschlagungen eine » polnischen Rechtsanwalts . Der
Rechtsbeirat des polnischen staatlichen Seeamts , der angeb¬
liche Rechtsanwalt Dr . Zalewski in Gdingen , dem pol¬
nischen Seehasen , ist nach Unterschlagung von 20 000 Zloty
geflüchtet . Es stellte sich heraus , daß Zalewski unter fal¬
schem Namen aufgetreten ist und sich mit einem gefälschten
Diplom ausgewiesen hatte . „Kurjer Poranny " vermutet ,
daß der Hochstapler , der in sämtliche Geheimakten des pol¬
nischen Seeamts Einblick nehmen konnte , auch als Spion
tätig gewesen war .

Ein französischer Forscher in Brasilien ermordet . Nach
einer Agenturmeldung aus Rio de Janeiro soll der fran¬
zösische Forscher Georges Oliver bei Villabella von Räu¬
bern überfallen und getötet worden sein. Die Räuber
sollen nach Bolivien geflüchtet sein.

Tourisken '.inglück in Neuseeland . Bei einem Schneesturm
sind auf dem berühmten Tasman - Gletscher in den Bergen
der Südinsel Neuseeland 4 weibliche Touristen und der
Führer tödlich verunglückt .

Das Dinlelscherbener Eisenbahnunglück
vor Gericht

Das Dinkelschorbener Eisenbahnunglück , bei dem 18 Men¬
schen ihr Leben lassen mußten und 158 Personen mehr oder
weniger schwer verletzt wurden , darunter auch viele Würt -
temberger , kam am Montag , 20 . Januar , vor dem Schöffen¬
gericht Augsburg zur Verhandlung . Bekanntlich entstand
das Unglück dadurch , daß der Eilzug Stuttgart — Ulm —
München in der Station Dinkelscherben durch falsche
Weichenstellung auf einen Güterzug auffuhr . Das Hilfs¬
stellwerk , das vorher in einem anderen Bahnhof verwendet
worden war und dann längere Zeit im Bahnhof Augsburg
ausbewahrt wurde , war dmnals im Bahnhof Dinkelscherben
in Betrieb und mußte mit der Hand bedient werden , wobei
sich mehrfache Störungen ergaben .

Angeklagt sind nun der 43 I . alte verwitwete Hilfs¬
weichensteller Michael Hü bl er von Dinkelscherben Äs
Hauptschuldiger (er hatte das Stellwerk zu bedienen ) , der
51 I . alte verheiratete Oberwerkmeister Michael Amler
von Augsburg , der 54 I . alte verheiratete Betriebswerks¬
vorsteher Christian Wiedenbauer von Augsburg , der
52 I . alte verheiratete Reichsbahnoberinspektor Adalbert
Karner von Augsburg und der 51 I . alte verheiratete
Oberwerkmeifter Wilhelm Müller von Augsburg , sämt¬
liche nicht vorbestraft . Die vier letzteren werden beschuldigt,
bei der Aufstellung des Stellwerks die nötige Vorsicht auAr
acht gelassen zu haben . Sämtliche Angeklagte sind wegen
fahrlässiger Tötung bzw . Körperverletzung und wegen fahr¬
lässiger Transportgefährdung angekla "* Zu der Verhand¬
lung sind 20 Zeugen und 5 Sachverständige geladen . Zu
Beginn des Prozesses fand ein Augenscheinlermin in Dm-
kelscherben statt , zu welchem Zweck das Hilfsstellwerk ge¬
treu rekonstruiert wurde .

Der angeklagte Hübler , der als Hilfsweichenwärtex
Dienst tat und nachher in der Bahnmeisterei beschäftigt
wurde , ist vom Schicksal besonders hart betroffen . Drei
Monate nach dem Unglück wurde sein Bruder , der gleich¬
falls bei der Reichsbahn in Dienst stand , im Bahnhof Neu -
Offingen von einer Schnellzugslokomotive erfaßt und ge¬
lötet , sechs Monate nach dem Dinkelscherbener Unglückstag
« rlag seine Frau , wohl unter dem seelischen Druck der Ka¬
tastrophe , einem unheilbaren Leiden .

Hudler sagte aus , daß damals eise furchtbare Hitze in
der Stellwerkshütte geherrscht habe . Durch die Sorge um
seine schwer kranke Frau sei er sehr stark heruntergekom¬
men und vergeßlich geworden . Als der beschleunigte Per¬
sonenzug gemeldet worden sei, Hobe der Fahrdienstleiter den
Befehl gegeben , für den Perfonenzug die Fahrstraße auf
Gleis 3 zu Tellen und das Einfahrtsignal zu geben . Dies
habe er getan . Der Apparat habe funktioniert . Daß die
Weiche falsch gestanden habe , habe er erst später bemerkt .
Da sei es aber schon zu spät gewesen .

Bei dem schrecklichen Unglück sind 18 Personen ums
Leben gekommen und 157 wurden verletzt.

Sendefolge der Skurriler Rundfunk M .
Mittwoch , 22. Januar ,

0 45: Morgengymnastik . 10.00 : Schallplattenkonzert 11.00 : Nachrichtendienst.
12 00 : Promcnadekonzert . 12 55 : Nauener Zeitzeichen. 13.00 : Schallplatten ,
konzert . 1t .15: Nachrichtendienst . 15 00 : Driefmarkenkunde . 15 15: Kinder »
stunde : „Von Meergeistern und Eeisterschissen" . 16 .80 : Konzert . 17.45 : Zeit ,
angabe , Wetterbericht , Landwirtschastsnachrichten 18.05 : Vortrag : Karl Gustav
O' arus , ein Vorläufer moderner Seelenlehre . 18 .35 : Vortrag : Geschichten von
Menschenfreunden . 19.05 : Vortrag : Im Dienste Drastiicns zur Erschließung
von Heilbädern . 19 .30 : Nylophon -Konzert . 20 .00 : Konzert aus zwei « lavieren .
21 .30 : Liederabend . 22 .15: Nachrichtendienst . Funkstille .

Donnerstag , 23 . Ianuari
0 .45 : Morgengymnastik . 10 00 : Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichtendienst .

12 00 : Wetterbericht . 12.15: Schallplattenkonzert . 13 .15: Wetterbericht . Schall¬
plattenkonzert . 14.15 : Nachrichtendienst . 16.00 : Nachmittagskonzert . 17.45 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichen . 18 05 : Vortrag : Die freie
Wildbahn in Deutschland . 18L5: Das Volksbad der europäischen Völker.
19 .05 : Französischer Sprachunterricht . 19 .80 : Blasmusik . 20 .15 : Der gerettete
Alkibiadee . 22 .00 : Unterhaltungskonzert . 23 .00 : Nachrichten . 23 .20 : Tanzmusik .

Freitag , 24. Januar ,
ü 45: Morgengymnastik . 10 00 : Schallplattenkonzert 11.00 : Nachrichtendienst .

12 .80 : Wetterbericht 12.15 : Schallplattenkonzert . 12 .55 : Nauener Zeitzeichen.
13 .00 : Wetterbericht . Schallplattenkonzert . 14.15: Nachrichtendienst . 10 .00 :
Nachmittagskonzert . 17 45 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrich .
len . 18 .05 : Vortrag : Berufe des Verflcherungsgewerbes . 18 .35 : Aerztevortrag :
Sport und Sportschäden . 19.05: Vortrag : Konjunktur und Konjunktur -
sorschung 19.30 : Das Blaue vom Himmel . 20 .30 : Russische Klavierkonzert «.
21 .45 : Liederabend . 22 .45 : Nachrichten . Sporvorbericht . Tanzmusik .

Samstag , 25 . Januar ,
6 45: Morgengymnastik . 10.00 : Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichtendienst .

l2,0V : Wetterbericht . 12 .15 : Schallplattenkonzert . 13.15: Wetterbericht . Schall¬
plattenkonzert . Nachrichtendienst . 14.15: Lhorgesang der Kuhwaldschule Frank ,
kurt . 15.00 : Nachmittagskonzert . 17.00 : Tanztee . 17 45 : Zeitangabe , Wetter ,
bericht, Sportsunk . 18 .05 : Vortrag : Ueber Fernsehen . l8 .3S: Vortrag : Mensch
und Maschine . 19 .05 : Spanischer Unterricht . 19 R : 1001 Nacht, Operette .
2145 : Am Fernempfänge ! . 22 .45: Nachrichtendienst . 23 .00 : Serenaden . 24M :
Tanzmusik . 1.90 : « ortrag In fremden Sprachen ; Die Entwicklung der deute
scheu EleNro .Andustri «.



lokale ».
Wildbad , den 21 . Januar 1930 .

Frühjahrsgesellenprüfungen1930. Wie aus der Zeit¬
schrift »Das württ. Handwerk " zu entnehmen ist , hat die
Handwerkskammer Reutlingen die Frühjahrsgesellenprü¬
fungen für 1930 ausgeschrieben . Anmeldetermin ist der
8. Februar 1930. Unsere in der Sache interessierten Leser
machen wir darauf aufmerksam.

Generalversammlung des Radfahrer -Bezirks Unterer
Schwarzwald im Gasthaus zum „Löwen " in Schwann

am 19 . Januar 1930 .
Der erste Vorsitzende , Karl Stieringer -Schwann, er-

öffnete gegen 12 Uhr die Versammlung und hieß alle
Anwesenden herzlich willkommen . Er sprach den Wunsch
aus , die Sache kurz zu machen, damit die Anwesenden
so bald wie möglich wieder nach Hause gehen können.
Anschließend wurde die Tagesordnung bekanntgegeben .
Die Tagesordnung wurde genehmigt und Vorsitzender
Stieringer ging gleich auf Punkt 1 über. Nach Feststellung
der Anwesenheitsliste waren 12 Vereine anwesend . Schrift¬
führer Knöller -Höfen verlas hierauf die Protokolle über
das verflossene Geschäftsjahr , wofür ihm der beste Dank
ausgesprochen wurde . — Jahresbericht : Der Vorsitzende
sprach nur kurz über das verflossene Geschäftsjahr , da in
den Protokolls des Schriftführers alles mit Genauigkeit
niedergeschrieben ist . Nur sprach er dabei den Wunsch
aus , auch im neuen Jahre treu zur Sache zu halten und
sich an den Ausfahrten und Festlichkeiten reger zu be¬
teiligen. — Kassenbericht: Bezirkskassier Bätzner gab den
Kassenbericht bekannt , welcher von den beiden Kassen¬
revisoren kontrolliert und richtig befunden wurde. Der¬
selbe verzeichnet an Einnahmen 195 .90 Mark , an Aus¬
gaben 154 .30 Mark , somit ein Saldo von 41 .50 Mark.
Der Vorsitzende sprach dem Kassier seinen Dank aus . —
Berichte der Fahrwarte : Erster Bezirksfahrwart Ochs-
Pfinzweiler berichtete über die Ausfahrten im letzten Jahre.
Der Vorsitzende ging näher darauf ein , besonders auf die
letzte Ausfahrt nach der Haltestelle Engelsbrand, welche
zu Gunsten der Bezirkskasse sein sollte . Er bedauerte da¬
bei , daß es gerade bei dieser Ausfahrt am Zusammenhalt
fehlte . Es entspann sich über diese Ausfahrt noch eine
längere Debatte, sodaß erst nach geraumer Zeit zu Punkt
Neuwahl übergegangen werden konnte .

Ehe in diesem Punkte weitergeschritten wurde , bat der
Vorsitzende des Radfahrervereins „Schwarzwald" Wildbad
ums Wort, welches ihm auch gerne erteilt wurde . Er
kam auf die Einladung zurück , welche sein Verein zu
dieser Versammlung erhalten hat ; erklärte dann das Fern¬
bleiben seines Vereins vom Bezirk und bittet um Ab¬
stimmung , ob Wildbad überhaupt wieder im Bezirk aus¬
genommen wird oder nicht. Der Bezirksvorsitzende unter¬
brach den Vorsitzenden des Radfahrervereins Wildbad und
gab den anwesenden Sportsfreunden bekannt, daß Wild¬
bad überhaupt nicht ans dem Bezirk ausgeschlossen war
und bat die Anwesenden, sie mögen sich von ihren Sitzen
erheben , damit Wildbad sieht, daß sie wieder im Bezirk
ausgenommen werden . Der Bezirksvorsitzende gab dann
seiner Freude Ausdruck, daß Wildbad erklärt hat, dem
Bezirk wie vorher beizustehen, lobt die sportlichen Leistun¬
gen Wildbads und bittet noch, die gemachten Verspre¬
chungen auch zu halten. Der Vorsitzende des Radf.-Vereins
Wildbad dankte den Anwesenden für ihr Zutrauen und
erwartet, daß in diesem Jahre mehr Einigkeit herrsche
unter den Bezirksvereinen , denn nur Einigkeitmacht stark.
Der Bezirksvorsttzende unterstützt die Aussagen vom Vor¬
stand des Radf.-Derein und gab dabei bekannt, man
könnte Wildbad fast als Führer unter den Bezirksvereinen
bezeichnen , denn kein Verein im ganzen Bezirk könnte
sportliches so viel leisten , wie speziell Wildbad.

Erst jetzt kam man wieder auf Punkt Neuwahl zurück .
Nachdem eine Wahlkomitee aus den Herren Schmid , Rapp,
Schilling und Bürkle zusammengestellt war, wurde be¬
schlossen, daß pro Verein nur eine Stimme abgegeben
werden darf . Es wurden dann die Vertreter bezw . Wäh¬
ler der betr. Vereine, welche die Stimmen abgeben , fest¬
gestellt und sodann zur Wahl geschritten . Gewählt wurden
auf ein Jahr : Karl Stieringer -Schwann , 1 . Vorsitzender ;
Nonnenmacher- Grunbach , 2. Vorsitzender ; Knöller -Höfen ,
1 . Schriftführer; Rapp- Höfen , 2. Schriftführer ; Bätzner -
Birkenfeld , Kassier ; Ochs-Psinzweiler, 1 . Fahrwart ; Mi-
gold -Neusatz, 2 . Fahrwart ; Kassenrevisoren : Zoll- Engels¬
brand und Gustav Schmid-Wildbad. — Anträge : Radf.
Verein Langenalb stellte den Antrag , daß ihnen die 1 .
Dez . -Ausfahrt zugeteilt werden möge, was auch genehmigt
wurde . Radf . -Derein Pfinzweiler beabsichtigt in diesem
Jahre seine Bannerweihe abzuhalten, welches vom Bez.
begrüßt wurde . Radf.-Verein Schwann denkt das Bez .-
Fest abzuhalten, was aber noch nicht mit voller Bestimmt¬
heit gesagt werden kann . — Auf Punkt Verschiedenes
konnte nicht mehr eingegangen werden , da die Zeit schon
ziemlich vorgerückt war und die Anwesenden die Heimfahrt
antreten wollten. Bez.-Vorsitzender Stieringer schloß des¬
halb die Versammlung um Vi5 Uhr mit der Bitte , auch
in diesem Jahre treu zum edlen Radsport zu halten, da¬
mit er wachse, blühe und gedeihe .

Nachtrag zum Sauturntag .
Im Zusammenhang mit der Neuwahl des Gaukassiers

wurde seitens des Kreisgeldwarts Ramsler wie auch des
Gauvertreters Proß ermahnende Worte an die Versamm¬
lung gerichtet, um eine bessere und rechtzeitige Regelung
der Beiträge . Weitere Bestimmungen wurden an dieser
Stelle schon bekannt gegeben . Gauvertreter Proß forderte
zum größeren Bezug des Turnblattes aus Schwaben auf.
Ebenso machte er die Vertreter zur Zeichnung des Garan¬
tiefonds zum 15 . deutschen Turnfest in Stuttgart auf-
merksam. Ein Risiko sei hierbei ausgeschlossen . Die vom
Gauausschuß angeregt einheitliche Turnkleidung herbeizu¬
führen , fand die Zustimmung des Gautages . In gut ge¬
meinten Worten ermahnte Gauvertreter Proß die Hand¬
ballmannschaften zu einer schönen Spielweise . Die Er¬
gänzung der Gaugeschichte wurde beschlossen und damit
der Gaupreffewart beauftragt. Der nächstjährige Gauturntag
findet in Schömberg statt . Weiter wurden noch die Ge¬
rätemannschaftskämpfe wie auch die Bestellung des
Wanderturnlehrerseingehend besprochen . Der Vorstand des
TB . Wildbad, Adolf Stern , lud noch zu zahlreichem Be¬
such des Gauturnfestes in Wildbad herzlich ein . Mit
markigen Worten und mit großer Freude über den schö -
nen , harmonischen Verlauf des Gauturntages schloß Gau¬
vertreter Proß nach 7 -stündiger Tagung denselben und
ermächtigte Kreisgeldwart Ramsler , die Grüße des Gaues
an die Kreisleitung zu übermiteln.

Handel und Verkehr
Berliner voilarkurs , 20. Jan . 4,180 G ., 4,188 B.Dt. Abl .-Anl. 51 .25.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 8 .25.
Berliner Geldmarkt. 20. Jan . Tagesgeld 5—7 v. H ., Monats -

geld 7,5—9 v . H ., Warenwechsel 6,5 v. H.
pcivaldiskont : 6,25 v. H . kurz und lang.
Die Reichssteuereinnahmen im Dezember . Im Dezember 192S

betrugen die Reichseinnahmen aus Besitz- und Verkehrssteuern
311,3 Will. RM ., aus Zöllen und Verbrauchsabgaben 233 Will.
Reichsmark , zusammen 544,3 Mill. RM . Für das ganze Rech¬
nungsjahr kann mit einem Aufkommen von 9095 Mill. RM .
gerechnet werden, von denen etwa 125 Mill . RM . für Zwecks der
knappschaftlichen Pensionsoersicherung und der Invalidenversiche¬
rung gebunden sind . Ohne diese 125 Mill . RM . verbleibt ei» Auf¬
kommen von voraussichtlich 8970 Mill . RM ., das sind 355 Mill .
Reichsmark weniger als im Haushaltsplan für 1929 vor-
gesehen sind.

Einschränkung der deutschen Schweinezucht . Die Reichsfor¬
schungsstelle für landschaftliches Marktwesen glaubt auf Grund
des Ergebnisses der letzten Viehzählung vom 2. Dezember 1929
zu einer Einschränkung der deutschen Schweinezucht auffordern zu
müssen, um einem katastrophalen Preissturz vorzu-
beugen . Die Zählung lasse nämlich bis 1 . März 1930 folgende
Entwicklung des Schweinebestands erwarten : Vermehrung des
Bestands an Schweinen über ^ Jahr alt von 6,8 auf 7,1 Mill.
Stück (Zunahme 4,2 v . H .) , 8 Wochen bis noch nicht Jahr
Verminderung von 8,7 auf 7,6 Mill. Stück (Abnahme 13 v . H . ),
zusammen 15,5 Mill . bzw . 14,7 Mill . Stück (Abnahme 5,5 v . H .) .
Dagegen werden die Ferkeln unter 8 Wochen schätzungsweise von
4,4 auf 5,2 Mill . Stück (Vermehrung 18,8 v . H .) zunehmen. Es
wird daher geraten, unverzüglich zu einer starken Einschränkung
des Decken » von Sauen (keinesfalls mehr Deckungen als 1928) zu
schreiten.

Wenn in Deutschland eine Uebervroduktion zu befürchten ist,
dann sollte eben auch den polnischen Schweinen nicht das
Eingangstor geöffnet werden.

Absatzstockung beim Brannkweinmonopol. Das Reichsmono¬
polamt teilt mit, daß die Erwartung des vorigen Reichsfmanz»
Ministers durch Erhöhung des Preises für Monopol-Trinkbrannt -
« ein vom 1. Juni 1929 die Reichseinnahmen zu erhöhen , sich nicht
erfüllt hat . Vielmehr ist der Absatz von Trinksprit im ersten
Vierteljahr des neuen Brennjahrs (Oktober—Dezember ) gegen¬über der der entsprechenden Zeit des Vorjahrs um 23,5 Millionen
Mark zurückgeblieben . Die Absatz st ockung war so groß, daß
die Bestände der Monopolsverwaltung um mehr als 400 000 Hl.
größer waren als im Vorjahr.

Streit zwischen Zigarrenindustrie und Tabakhandel. Ueber die
Tragung der Mehrlasten aus den erhöhten Tabaksteuern, der Be¬
messung der Handelsspanne usw . ist zwischen der Zigaretteu -
industrie und dem Tabakhandel ein Streit entstanden. Der Handel
erklärt, er werde unbillig belastet , während die Industrie
eher Gelegenheit habe, durch Rationalisierung und die Vorteile
der Kontingentierung und andere Ersparnisse einen größeren Teil
der Lasten zu übernehmen. Am 18 . Januar fanden in Berlin in
Anwesenheit von Vertretern der Reichsregierung Verhandlungen
zwischen den beiden Parteien statt, die aber nur zu dem Ergebnis
führten, daß ein gemischter Ausschuß von 20 Mitgliedern eingesetzt
werden soll, um die Streitfrage weiter zu behandeln.

Der deutsche Tabakbau ist im laufenden Erntejahr ( 1 . Juli 1929
bis 30. Juni 1930) von 9948,12 auf 9576,64 Hektar, also um
371,48 Hektar oder 3,7 v . H . gegenüber dem Vorjahr zurück-
gegangen. Die Zabl der Tabakpflanzer hat sich von 66 924 auf
60 835 (9,1 v . H .) : -mindert.

Einschränkung t amerikanischen Baumwollbaus . Die neu¬
gegründete amenkar, ye Genossenschaft der Baumwollfarmer plant
die Einschränkung des Baumwollbaus von 18,6 auf 16,2 Mil¬
lionen Hektar.

Deutsche Auswanderung 1929 . Nach einer Zusammenstellung
des Statistischen Reichsamts haben in der ersten Hälfte des ver¬
gangene» Jahrs 30 844 Deutsche einschließlich der über Amsterdam,
Antwerpen oder Danzig abgefahrenen Personen ihr Heimatland
verlassen und sind nach Ucbersee ausgewandert . Wie sich aus der
Ausstellung ergibt, befanden sich unter den Auswanderern rund
25 000 selbständige Personen. Mehr als die Hälfte stammten au»
Industrie , Handel oder Verkehr ; 19,1 Proz . gehörten land- oder
forstwirtschaftlichen Kreisen an , der Rest verteilt sich aus Angehörige
der Verwaltung , sowie auf freie Berufe . Die obigen Aus-
wandcrungsziffern bewegen sich ungefähr auf der Höhe derjenigen
des ersten Halbjahres 1928.

w - o«ere französische Weinernte 1929 . Nach amtlichen statisti¬
schen Angaben beläuft sich die Weinernte des Jahres 1929 auf
62,90 Mill . Hektoliter gegen 58,42 Mill . Hektoliter im Jahre 1928 .
Die Vorräte stellen sich auf 5,39 Mill . Hektoliter gegen 1,57 Mill.
Hektoliter . Die Weinernte in Algerien brachte 12,83 (13,67) Mil¬
lionen Hektoliter .

Die schweizerische Ubrenausfuhr 1929 betrug 1929 über 23 Mil-
lionen Uhren und fertige Uhrwerke im Wert von 276,75 Mill.
Schw. Franken , wozu noch Uhrenbeftandteile mit 30,5 Mill.
Schw. Franken kommen .

Ein neues dänisches Bankgeseh wurde dem Folketing vom
Handelsminister vorgelegt. U . a. sieht der Entwurf vor, daß das
Mindesteigenkapital 900 000 statt bisher 400 000 Kronen betragen
soll, während die Banken, deren Eigenkapital weniger als 2V0 000
Kronen beträgt , das Eigenkapital bis Ende 1934 auf diese Höhe
bringen sollen . Die Garantieverpflichtungen der Bank sollen 75
Prozent des Cigenkapitals nicht übersteigen . In den ersten drei
Jahrtzn soll die Dividende höchstens 6 Prozent und die Tantiemen
nicht mehr als 2 Prozent des eingezahlten Aktienkapitals aus¬
machen .

Die Kapilalerhöhung der Handels- und Gewerbebank Heil¬bronn AG.. Heilbronn, um 500 000 ^ auf 3 000 000 die be-
kanntlich in Zusamenhang mit der Neuordnung der Beteiligungs-
Verhältnisse bei dem Institut vom württ . Staat übernommen wird,
soll von einer ao . HV . am 7 . Februar beschlossen werden.

Die Ford -Riederlassnng für Köln gesichert. Wie man hört, ist
nunmehr der Auftrag zur Ausführung des Baus für die Kölner
Ford -Niederlassung endgültig vergeben worden. Mit der Aus¬
führung des Millionenplans am Rhein ist der Essener Architekt
Prof . Edmund Körner betraut worden.

Der Reiseverkehr nach Kanada. Wie wir aus Hamburg er¬
fahren, belief sich der von deutschen Häfen ausgehende Verkehr
nach Kanada im Jahr 1929 aus insgesamt 11880 Personen . Auf
den Norddeutschen Lloyd entfielen 5818 Personen, auf die Ham-
burg-Amerika-Linie 3364 Personen , während die Canadian Pacific
Railroad Company 2698 Reisende von Deutschland aus beförderte.

Stuttgarter Börse, 20. Jan . Die heutige Börse eröffnete fest.
Oie Kurse konnten fast durchweg Besserungen aufweisen , auch die
Umsätze haben zugenommen. Die Tendenz blieb bis zum Schluß
freundlich .

Deutsche Bank und Diskonto- Gesellschaft Filiale Stuttgart
Slukkgarker Landesprodukle»üörse . Eine Verordnung, daß die

erhöhten Zölle von 9 .50 Mk . per 100 Kg . für Weizen und 9 Mk .
für Roggen und Gerste am 20. Januar für kanadische und austra¬
lische Herkunft in Kraft treten und für die Vertragsstaaten späte¬
stens am 15. Februar , ist nunmehr ergangen, lieber die Aus¬
wirkung läßt sich heute noch nichts sagen . In abgelaufener Woche
sind bisher noch keine wesentlichen Veränderungen eingetreten. Der
diesjährige Frühjahrssaatfruchtmarkt findet am Montag , 10. Febr .,
von vormittags 10 Uhr ab im Lokal der Börse, Handelskammer¬
gebäude , Kanzleistr. 35, statt. Zum Verkauf kommt nur aner¬
kanntes Saatgut , das zuvor untersucht und auf Keimfähigkeit ge¬
prüft wurde. Es notierten per 100 Kilo : Auslandsweizen 28 .75
bis 32.75 (28.50—32.50) , württ . Weizen 26—26.50 (unverändert) ,
Sommergerste 19.50—21 (19.50—21 .50) , Hafer 15.50—16 (15.75 bis
16.25), Wiesenheu 8—9 (unv.) . Kleeheu 9—11 (unv.) , drahtgepreßtes
Stroh 4 .50- 5 25 (unv .) , W -izenmebl 41 .50—42 (41 .25—41 .75) ,
Brotmehl 31 .50—32 (31 .25—31 .75) , Kleie 8 .50—9 (8 .75—9.25) Mk .
Roggen —.

Bremen. 20 . Jan . Baumwolle Middl. Univ. Stand , loko 18.85.

Märkte
Viehpreise . Ravensburg : Farren 45—48, Ochsen 44—51 , An -

stellochsen 40—49, Rinder 48—52, Kühe jüngere 36—40. ältere 18
bis 30, Kalbeln 49—51 , Kälber 72—78, Änstellrinder 200—380,
Anstellstiere 200—380. — Rosenfeld : Kühe 685, Kalbinnen 683,
Jungvieh 170- 390 Mk.

Lchweinepreise . Balingen : Milchschweine 40—60. — Lralls -
keim : Läufer 60—110, Milchschweine 40—57. — Hall : Milch¬
schweine 45—61 , Läufer 80. — Oehringen: Milchschweine 45 bis
55 . — Rotkweil : Milchschweine 37—50, Läufer 65. — Vaihingen
a. E. : Milchschweine 40—57. — Güglingen: Milchschweine 35- ^ 0,
Läufer 57—60. — Giengen a. Br . : Milchschweine 45—52, Läufer
57—85. — Marbach a. R . : Milchschwsine 40—58 — Trossingen :
Milchschweine 50—53 . — Bopfingen : Läufer 150—175, Saug¬
schweine 70—100 Mk. das Paar . — Ravensburg : Ferkel 40- 55,
Läufer 60—90 . — Saulgau : Ferkel 84—100, Läufer 120. — Rosen-
seid : Milchschweine 78—110 Mk .

Frachtpreise. Balingen : Weizen 12, Haber 8 .50. — Lrolzheiw:
Kernen 12 50—13 , Dinkel 9 , Weizen 12, Roggen 9 , Haber 7 .30
bis 7 .60, Gerste 8 50. — Giengen a . Br . : Kernen 12 .80- 13.20,
Roggen 9—9 .20, Gerste 8.90—9 .10, Haber 7—7 .40, Weizen 12 .30
bis 12 60 . — Tübingen : Haber 7 .80—8 .50 . Weizen 12—12.60 . Gerste
9—10. — Balingen : Weizen 12, Haber 8 .50 . — Ellwangen : Weizen
12.50—13, Roggen 9 .30, Gerste 10, Hafer 7 .50—8 . — Nagold: Wei <
zen 12.50—13. Roggen 11 .70, Gerste 9 .20—9 .50, Haber 7.80—8 . —
Ravensburg : Besen 18 .50, Weizen 22.93—24 .59, Roggen 18 .50—19,
Gerste 19—20, Haber alt 18—19 .50, neu 16—16.50. — Reullinqen:
Weizen 12.50—13, Dinkel 8.50—9 .50, Gerste 8 .70—10, Haber 7 .26
bis 8 .70. — Saulgau : Gerste 8 .80—9, Weizen 11 .60—12.50, Rogqen
8.80—9 . — Urach : Kernen 10, Weizen 13.50, Dinkel 9 . 10—9.50,
Roggen 9 .20—10.50, Gerste 9 .80—10, Haber 7 .50. — Ulm : Weizen
' 1 .90—13, Roggen 9. Gerste 8.90—9 .20, Haber 7 .40—8 .90 Mk .

»

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg. Am
5. Januar 1930 war die Tollwut in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde
ind 1 Gehöft, die Maul - und Klauenseuche in 9 Oberämtern mit
:4 Gemeinden und 64 Gehöften, die Räude der Schafe in 2 Ober -
irntern mit 2 Gemeinden und 8 Gehöften, die Schweineseuche und
Schweinepest in 6 Oberämtern mit 6 Gemeinden und 7 Ge-
Höften verbreitet. Ferner traten auf die Kopfkrankheit der Pferde
in 9 Oberämtern mit 21 Oberämtern mit 38 Gemeinden und 44
Gehöften , die Geflügelcholera in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und
1 Gehöft , sowie die Faulbrut der Bienen in 1 Oberamt mit
k Gemeinde und 4 Gehöften.

welker

Eingetroffen
MUmaeFrische

ZMM'SaWrstchen
MchfleischBaur

MMer

Prima Kuhfleisch
bei Aernrarrrr Lchnrtd und
Karl Krarrtz (bei der Schule)

SchönesKuhfleisch
Pfd. Pfg .

Metzger Ellermann.
Kernerbe- 11 . ssäiiäelövereill Wödsü.

Heute Dienstag abend 8 Uhr

Mitgliederversammlung
bei Mitglied Wetze ! in der Rennbachbrauerei .

Zahlreiches Erscheinen ist sehr erwünscht.
Der Vorstand .

L. - cr/n/Ke/r - O/Lc ^ LcroHe/r
TcH/re// 2/ros

Niederlage
diät . Nährmittel

an gutstt . etw . bekannte Fa¬
milie, Frl. , Wwe., sof. priv .
z . vergeben . Kein Laden.
Angenehm hoh . Haupt- od.
Nebenverdienst . Sich. erf.
Zuschriften erb . unt . B . T. 16
an die Tagblattgeschäftsstelle.

nebst rudetiür Kaulen Sie billigstbei

Lucd - uaä Laplerbanälung.

-r - -
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